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14 Der chriſtliche Glaube. Apologetiſche Kanzelvorträge
zunächſt Ur die reifere ſtudierende Jugend, bearbeitet von avt Mark,
Profeſſor und Exhortator anl f.0 Seminarium Vincentinum
Brixen. Brixen, 1893 Verlag von egers Buchhandlung. 464
Preis —2.— 24. —

Der Verfaſſer hatte bisher drei Bände Exhorten veröffentlicht, V welchen
an der Hand der entſprechenden evangeliſchen ertkope irgend eine Ahrhei

aus der Glaubens und Sittenlehre oder s der Betrachtung des Feſtgeheim⸗
liſſes oder der Legende zur Grundlage einer Erklärung, Begründung und mͤo

raliſchen Anwendung wählte. Die günſtige Aufnahme dieſer Bände bei dem
Clerus zeigt nebſt der günſtigen Beurtheilung u den theologiſchen Zeitſchriften,
daſs der Verfaſſer wirklich amit Gediegenes geſchaffen und eboten habe

Der erſaſſer betritt mit dem vorliegenden erte „Der chriſtliche
Glaube nunmehr Ni neue Gebiet, das der Apologetik und zwar mit:
nicht minder großem Geſchick als angewendetem Fleiße Dieſe apolo⸗
getiſchen Kanzelvorträge vertheilen ſich auf ler Gruppen Die erſte Ab⸗
theilung enthält ſieben Vorträge über das Daſein Gottes, in welchen b

⁴
onders die dem Theologen bekannten Vernunftbeweiſe geliefert und die
atheiſtiſchen Syſteme widerlegt werden; in zwei Vorträgen verbreitet ich der
Verfaſſer über das Weſen und die Unſterblichkeit der (ele. Der ritten
Abtheilung „von der Gottheit Chriſti und von der Göttlichkeit des Chriſten⸗
thums“ ſind die meiſten (fünfzehn) orträge gewidmet und mit großer
Gründlichkeit, uglei aber auch Gemüthsinnigkeit ird ieſe Grundlage
unſeres eiligen Glaubens behandelt und durchgeführt; hiebei ommt zu
bemerken, daſs die Vorträge dieſes Theiles für diejenigen, welche nicht Uun.

mittelbar nacheinander dieſes ema ausführen können, ſich auch mehrfach
in kleinere Cyklen trennen, auf verſchiedene evangeliſche Perikopen aſſen
verwenden und un die drei Feſtkreiſe ſehr gut einreihen laſſen. Die vierte
Abtheilung enthält ehn Vorträge „von der göttlichen Autorität und der
ſegensvollen Wirkſamkeit der katholiſchen Kirche“. Predigten 1  ber dieſes
hema ind heutzutage wohl überall Nutzen und Wichtigkeit; da die
Feinde der Kirche * gerade arauf abgeſehen aben, das Göttliche un der
Kirche auf nur menſchliches iveau herabzudrücken, wohl wiſſend, daſs
enn der Autoritätsglanbe um Menſchenherzen erſchüttert iſt, die praktiſche
Auflehnung oder wenigſtens Gleichgiltigkeit ſich leichterdings einſtellen
werden.

Ein Hauptvorzug dieſer Vorträge beſteht darin, daſs ſie nicht in
theoretiſcher Trockenheit abgefaſst ſind, ondern die Hauptgründe eſſelnd
entwickeln und die Anwendung für das Glaubens⸗ und Sittenleben des
riſten mit großer Wärme ableiten. Der Ueberſichtlichkeit kommt der Um
ſtand zuſtatten, daſs owohl ande mit wenigen Schlagworten die
Hauptgedanken angegeben werden, als auch das Inhaltsverzeichnis die Skizze
eines jeden Vortrages kurz und gut angibt. Daſs hie und da Schulausdrücke
und Fremdworte ſich bemerkbar machen, nde wohl In der urſprünglichen
Beſtimmung dieſer Vorträge zu akademiſchen Zwecken ihre Erklärung; iſt
10 überhaupt jeglicher Gegenſtand, der Faſſungskraft und ildung des
Publicums entſprechend, erſt mundgerecht zu machen.



Der hochwürdigſte Fürſtbiſchof von Brixen hat dieſem erke eine
ſehr warnte Anempfehlung zutheil werden aſſen, welche vor dem Vorworte
Ddes Verfaſſers eingeſchaltet iſt
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Praktiſches Geſchäftsbu

Oeſterreichs. Zuſammengeſtellt von P Wolfgang X.
Capitular von Kremsmünſter, wirklicher Conſiſtorialrath von Linz,
Dechant und Pfarrer von Pettenbach Unter Mitwirkung von Johann
Pugneth, Pfarrer In Neumarkt. Herausgegeben von der Redaction des
„Correſpondenzblattes für den katholiſchen Clerus“ 49 80⁰ (XII und
1427 Wien, 1893 Fromme. Halbfranzband. Preis

Nachdem in dieſer Zeitſchrift bereits weimal das praktiſche Geſchäfts
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buch recenſiert wurde, o möge jetzt, wo das Werk mit der dreißigſten
Lieferung abgeſchloſſen iſt, ern rittes Wort der Recenſion 1  ber das
erk geſtattet ſein. Das complete Werk ſte ſich nach genauer Durchſicht
als ein Werk dar, gearbeitet mit wahrem Bienenfleiße, würdig des hoch
würdigen Verfaſſers, der als Dechant und Pfarrer Gelegenheit E, die
Seelſorge raktif zu ben und der tn der Liehe ſeines Herzens das eſte,
was wuſste, lernte, geübt, erfahren und geſammelt hat, ſeinen geiſtlichenMitbrüdern darbietet. Welche Wohlthat für den in der praktiſchen Seel⸗
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—
orge wirkenden Kaplan, enn ETL plötzlich wegen Erkranknng oder Abreiſeſeines Pfarrers ſelbſtändig eine arre eiten ſoll! Wohlthat,mn den ſeltener vorkommenden ſeelſorglichen Angelegenheiten (3 Ehe⸗dispens m der Blutsverwandtſchaft des zweiten Grades, Dismembration
einer Pfarre, Devinculierung, Löſchung der OCtaVa pretii c.) auch der
langjährige Seelſorger ath nde Es ſoll hei verwickelten Ange⸗legenheiten Sprichwort tm Clerus Oeſterreichs werden:
„Da chlag' ich meinen Dannerbauer auf!“ Alles ird
behandelt: beſonders gut Matrikenſache (69 S.), heſache (140 S.), Kirchen⸗rechnung Uund Friedhofangelegenheiten. Die neueſten kirchlichen und ſtaatlichenErläſſe mit Datum und Zahl (ttiert findet der Leſer Ort und

Der hochwürdige Herr Verfaſſer hat auf 303 Seiten Formularien
und Muſter tn lexikaliſcher olge ſeinem Buche beigegeben, un welchenſeine Grundſätze, die Er Eingange des erkes über Geſchäftsſtil und
Amtscorreſpondenz theoretiſch entwickelt hat, praktiſch anwendet. Das
Heft bringt einen genauen Index über alle Im Uche enthaltenen Materien.

Be  IM Durchleſen des Werkes te. rſt wite viele geiſtliche und
weltliche Verordnungen eln Seelſorger un Oeſterreich zu beobachten hat.Dannerbauer hat un ſeinem Geſchäftsbuche gezeigt, wie der Seelſorger alle
dieſe Geſetze inOffens0 pede zum elle der Seele durchwandern könne.
Die anſpruchsvollſte Bureaukratie kann vom Clerus mit dieſem Buche in
der Hand befriedigt werden. Das Werk ſollte auf Koſten der Kirchencaſſefür jede Pfarrkanzlei angeſchafft werden Die Verlagshandlung liefert auEinbanddecken (Decke mit Lederrücken und Lederecken aus Lein⸗
wand kr. incluſive Porto) Für den Gebraͤuch des Werkes möchten


